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Von dem ruſſiſchen Finanzminiſter Witte 
liegt eine neue bedeutſame Kundgebung zu dem 
deutſch⸗ruſſiſchen Zollkriege vor. Herr Witte 
hat, wie telegraphiſch bereits gemeldet, auf der Meſſe von 
Niſchni⸗Nowgorod, in Erwiderung einer Anſprache des Vor⸗ 
ſitzen den des Meſſekomitees, eine Rede gehalten, in welcher er 
die Stellung der ruſſiſchen Regierung in den Vertrags ver⸗ 
handlungen mit Deutſchland darlegte. 
Nach dem darüber vorliegenden Berichte verſicherte der 
Finanzminiſter, ſtets aufrichtig die Vermeldung des Zollkriegs ge⸗ 
wünſcht zu haben und nachdem derſelbe trotzdem eingetreten jet, 
ebenſo aufrichtig die Beendigung der beide Theile ſchädigenden 
Lage zu wünſchen. Aber Rußland müſſe auch an die Zukunft 
denken und dürfe zur Beruhigung der Gegenwart keine Ver⸗ 
pflichtung übernehmen, welche ſeine Induſtrie erſchüttern könnten. 
Rußland verlange von Deutſchland kein Opfer, 
keine Tarifherabſetzung, es wolle nur, daß der deutſche Nachbar 
den ruſſiſchen Import ebenſo behandelt, wie den Import aller 
anderen Länder der Welt und wenn dazu Deutſchland eine Er⸗ 
höhung des deutſchen Tarifs für nöthig halte, ſo nehme 
Rußland eine ſolche Entſcheidung auch an. Deutſchlands 
Forderung trüge einen ganz anderen Charakter, es verlange Her⸗ 
abſetzung des ruſſiſchen Tarifs, der für alle Länder 
gleich ſei und der ausſchließlich den inneren Bedürfgiſſen Rußlands 
gemäß aufgeſtellt ſei. Solche Forderungen führten die Frage der 
gegenſeitigen Zollbeziehungen auf den Weg der Willkür, der, wie 
das Geſchehene zeige, ſehr ſchlüpfrig ſei. „Außer dem Prinzip, 
führte Herr Witte weiterhin aus, daß jeder Staat ſeinen 
Zolltarif den eigenen Bedürfuiſſen entſprechend 
frei aufſtellt und ſich nur verpflichtet, denſelben in gleicher Weiſe 
auf alle befreundeten Länder anzuwenden, exlſtiren keine an⸗ 
deren feſten Grundlagen für Zolltarife als Normen 
gerechter internationaler Beziehungen. Die Abweichung von dieſem 
Prinzip kann Antagonismus erregen und eine Reihe von uner⸗ 
warteten Ereigniſſen für den Handel ſchaffen. Unter Anderem 
kann es ſich ereignen, daß die Zollherabſetzungen, welche Deutſch⸗ 
land für ſich erſtrebt, in Wirklichkeit in bedeutendem Maße bein 
Konkurrenten auf dem ruſſiſchen Markt zu Gute kommen. In 
jedem Falle iſt aber unzweifelhaft, daß die beſtehende Lage 
der Dinge nur allein für die Konkurrenten 
Deutſchlands und Rußlands vortheilhaft iſt. Aber 
kein Unglück ohne Glück! Die gegenwärtigen Ereigniſſe haben mit 
voller Kraft gezeigt, wie ſehr das öffentliche Bewußtſein 
in Deutſchland und Rußland nach Frieden und 
Ruhe dürſtet. Dies iſt unzweifelhaft eine ſehr tröſtliche That: 
ſache und bei dem Vorhandenſein elner ſolchen Thatſache kann 
man hoffen, daß die geſunde Vernunft trium⸗ 
phiren und eine auf dem Boden der Achtung der gegenſeitigen 
Intereſſen berubendes Uebereinkommen ſchaffen wird.“ 
Was vor Allem an dieſer Rede wohlthuend berührt, das 
iſt der Geiſt der Verſöhnlichkeit, von welchem fie getragen iſt. 
Herr Witte beginnt und ſchließt mit der lebhaften Verſicherung, 
daß er den Frieden wünſcht. Nach unſerer Ueberzeugung konnte 
man ſchon aus ſeiner Denkſchrift den ehrlichen Willen heraus⸗ 
fejen, zu einer Verſtändigung mit Deutſchland zu gelangen; 
die Erklärungen, welche er in Niſchni⸗ Nowgorod abgegeben hat, 
müſſen auch den letzten Zweifel, daß es ihm damit wirklich 
ernſt iſt, verſcheuchen. Herr Witte iſt für ein Uebereinkommen, 
weil er einſieht, daß das Intereſſe beider Staaten es als eine 
Nothwendigkeit erfordert und daß die öffentliche Meinung hüben 
wie drüben von dieſer Nothwendigkeit tief durchdrungen iſt. 
Die handelspolitiſchen Prinzipien, welche er entwickelt, ent⸗ 
ſprechen gewiß nicht unſeren Wünſchen; aber Deutſchland wird 
ihn nicht tadeln können, wenn er für Rußland volle Freiheit 
hinſichtlich feines Zolltarifs fordert. Er kann ſich dafür auf 
das Beiſpiel Deutſchlands berufen, welches auch 1879, 1885 
und 1887 ſeire Nachbarn nicht um ihre Einwilligung zu ſeiner 
Tarifpolitit gefragt hat, obwohl es in dem letztgenannten 
Jahre ſeine Getreidezölle bis zu einer Höhe hinaufgeſchraubt 
hat, die noch weit über das hinausging, was nach einem be 
kannten Wort Bismarcks früher ſelbſt der verrückteſte Agrarier 
für möglich gehalten hat. Uebrigens dürfte Herr Witte bei 
dieſen Herren einen Stein im Breit haben, nachdem er ſich mit 
einer Erhöhung der deutſchen Getreidezölle einverſtanden erklärt 
hat. Der Bund der Landwirthe hat in den letzten Tagen ge 
fordert, daß die Getreidezölle wieder auf die alten Sätze er⸗ 
höht, und die Verträge, durch welche Deutſchland ſich gebunden 
hat, ſobald wie möglich gekündigt werden; nachdem Herr Witte 
verſichert hat, mit jedem Zollſatz zufrieden zu ſein, wenn er 
nur gegen alle Staaten zur Anwendung kommt, werden die 
Herren vielleicht nächſtens den Muth gewinnen, eine Erhöhung 
des Weizen- und Roggenzolls über 6 M. hinaus zu fordern! 
Vergleicht man die 
mit manchen Auslaſſungen, die man neuerdings in deutſchen 
Blättern findet, ſo wird man zugeſtehen müſſen daß nn 
Chauvinismus den Ruſſen über ſind. So konnte man erſt 
neuerdings in der „Köln.“ Ztg.“ leſen, daß Deutſchland nur 
nicht beſcheiden und gutmüthig ſein dürfe, wenn im Oktober 
die Verhandlungen mit Rußland wieder ſollten aufgenommen 
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werden. „Unſere Stellung iſt ſtärker, und nach dem Kampfe 
müſſen wirmehrfordernals vor dem Kampfe.“ 


Ueber die Liebesgabe an die Branntwein⸗ 
brenner bringt die Zeitung „Alkohol“, das Fachorgan der 
„Freien Vereinigung“ der Intereſſenten der Spiritusinduſtrie 
einen Aufſatz, in welchem es an der Hand der Thatſachen 
darlegt, was von den agrariſchen Verſuchen, die Liebes gabe 
abzuleugnen, zu halten iſt. Beſonders intereſſant find die Aus- 
führungen des Blattes bezüglich der nur für den Export ar⸗ 
beitenden Fabriken. 

„Um auch dieſen die ungehinderte Ausnutzung ihres Kontingents 
zu ermöglichen, wurde vom Bundesrathe die Einrichtung der jo: 
genannten Berechtigungsſcheine getroffen, d. h. es wurde den 
Spiritusbrennern, wenn ſie Branntwein zur Ausfuhr abfertigen 
ließen, ein auf die Steuerdifferenz (70-50 Mk. gleich 20 Mk.) 
lautender Berechtigungsſchein ausgeſtellt, deſſen Betrag auf fällige 
Branntweinſteuer aller Art nach 6 Monaten abgerechnet, bezw. 
für ſolche nach dieſer Zeit in Zahlung gegeben werden konnte. Die 
Spirltusbrenner konnten alſo mit dieſen Berechtigungs⸗ 
cheinen von 20 Mk. Werth pro 100 Liter — notabene für 
ungezahlte undnicht zu zahlende Verbrauchs⸗ 
ſteuern — ihre Maiſchraumſteuer zahlen und erzielten überdies 
noch einen erklecklichen Ueberſchuß. Iſt das eine Liebes 
gabe oder iſtes keine? Und kann dieſe Liebes: 
gabe aufrechterhalten bleiben, wenn ein Preis 
mettſuchen nachneuen Steuern ſtattfindet, um die 
Mebrkoften der Militärvorlage aufzubringen und die Finanzen des 
Reichs und der Einzelſtaaten vor dem Bankerott zu ſchützen?“ 

Man wird dieſen Ausführungen nur zuſtimmen können 
und vor allem der Forderung, daß ehe man im Reiche an die 
Auflegung neuer Steuern herangeht, zuerſt einmal mit der 
Liebesgabe aufgeräumt wird. In Frankfurt hat man ſich 
freilich an dieſe Frage ängſtlich vorbeigedrückt; aber 
darüber ſollte man ſich doch in den Regierungskreiſen klar ſein, 
daß das auf die Dauer nicht angeht. Soweit wir die Grup⸗ 
pirung der Parteien überſehen können, iſt jede „Steuerreform“ 
ausſichtslos, welche ſich nicht auf der Beſeitigung der Liebes⸗ 
gabe aufbauil 


In einigen Blättern wird Jeder ſehr von oben herab 
behandelt, der es nicht ganz unbedenklich findet, daß ein 
fremder Prinz einen deutſchen Fürſtenthron 
beſteigen kann. Es wird dabei namentlich auf die 
koburgiſche Verfaſſung vom 3. Mai 1852 hin⸗ 
gewieſen, in der Alles für die Thronfolge wohl geregelt 
ſei. Nun iſt aber nach den Beſtimmungen dieſer Verfaſſung 
der regierende König von England und der vorausſichtliche 
engliſche Thronfolger von der Regierung im Herzogthum 
Koburg⸗Gotha ausgeſchloſſen, dergeſtalt, daß die Regierung 
ſofort auf den zunächſt berechtigten Prinzen übergeht. Nur, 
wenn ein ſolcher nicht zur Zeit eines Erbfalls vorhanden iſt, 
hat der König von England oder der engliſche Thronfolger 
die Regierung der Herzogthümer anzutreten und ſie durch 
einen Statthalter ſo lange führen zu laſſen, bis ſie von einem 
volljährigen ſucceſſionsfähigen Prinzen (aus der Speziallinie 
des Prinzen Albert) übernommen werden kann. Dieſe Beſtim⸗ 
mungen ſind in die Verfaſſung hineingebracht worden, weil man 
ſchon vor 40 Jahren ſich mit dem Gedanken vertraut gemacht 
hatte, daß Herzog Ernſt ohne ſucceſſionsfähige Nachfolger 
ſterben werde. — Die Verfaſſung des Herzogthums in Ehren! 
aber, daß man nach dem Jahre 1870/71 im Ernſte daran 
denken könnte, ein deutſches Land von London aus regieren 
zu laſſen, will uns nicht in den Kopf. 


Die Stimmung in Italien bleibt ſich gleich. Die 
letzten ſranzöſiſchen Erklärungen waren nicht geeignet, fie zu 
verbeſſern. Vielleicht würde ſich die allgemeine Aufregung 
dennoch beruhigen, wenn nicht in allen Zeitungen die Er⸗ 
zählungen der aus Aigues⸗Mortes heim⸗ 
gekehrten Arbeiter veröffentlicht würden; dieſe ſind 
jo haarſträubend und enthalten eine ſolche Fülle ent 
ſetzlicher Einzelheiten, daß man zur Ehre der 
Menſchheit den Einfluß übertreibender Phantaſie annehmen 
muß. In Italien aber finden die gräßuichen Berichte, an 
denen ja viel Wahres ſein wird, unbedingten Glauben und 
erbittern umſomehr, als neuerdings aus verſchiedenen franzö⸗ 
ſiſchen Gegenden Gewaltthätigkeiten gegen italienische Arbeiter 
gemeldet werden. Unter ſolchen Verhältniſſen wird das Wort 
der „Opinione“, die italieniſche Regierung ſei von der franzö— 
ſiſchen genarrt worden, laute Zuſtimmung finden. 


Deutſchlan d. 

A Berlin, 27. Aug. Auf die Anregung einer etwaigen 
Betheiligung der Sozialdemokraten an 
den preußiſchen Landtagswahlen antwortet 
der „Vorwärts“ mit Schimpfereien. Da dies als das Selbſt⸗ 
verſtändliche zu erwarten war, ſo braucht es Einen nicht 
weiter zu kümmern. 


— 


Der „Vorwärts“ erklärt es für gleich⸗ 


s 


ner Zeitun 


Juſerate 

werden angenommen 

in den Städten der Pro 

Poſen bei unſeren 
Agenturen, ferner bei den 

Annoncen⸗Expeditionen 

Aub. Hoffe, Siaufenkein Kegler A 

6. C. Daube k Ce., Invaliden 


Verantwortlich für den 
Inſeratentheil: 
F. Klugkill in Toſen. 
Fernſprecher: Nr. 102. 


88 d Iechtaeipnftene cher beten Mes 

* Morgenase gabe 20 p. anf ber letzten Sete ) “ 

86 f., in ber Wittapausgabe 26 Pf., an beveczugter 

Stelle eneſprechent beber, werben in ber Örpebitiem, für die 9) 
bie 8 Ahr 1 für die 

r „7 Ahr 


tagausenbe 
uch. anaenammen 


it 
Mararninsanb 


— — 


giltig, „ob die Reaktion in der Landrathskammer auf den 
Namen von Eynern oder von Hammerſtein geht.“ Das iſt 
Geſchmackſache, über die man mit dem „Vorwärts“ am we⸗ 
nigſten ſtreiten wird. Wunderlich aber nimmt ſich der Schluß 
der ſozialdemokratiſchen Erwidecung aus. Solange das elende 
Dreiklaſſenwahlſyſtem herrſche, werde die Sozialdemokratie 
keinen Finger rühren; ſie habe Beſſeres zu thun. „Wird 
das preußiſche Wahlrecht reformirt, dann werden wir dafür 
forgen, daß unſere Vertreter in genügender Zahl erjcheinen, 
als Hechte im Karpfenteich.“ Der echte Liebknecht! Unlogiſch, 
wie dieſer Wirrkopf immer iſt! Der thörichte Artikel giebt 
zu, daß es ſich für die Sozialdemokratie verlohnt, Einfluß 
auf die preußiſche Geſetzgebung zu gewinnen, und daß es eine 
noch dringendere Aufgabe wäre, das jetzige Wahlſyſtem zu be⸗ 
ſeitigen oder auch nur zu reformiren. Aber mit gethan 
ſoll nicht werden. Andere mögen nach Herrn Liedknechts 
Meinung das preußiſche Wahlrecht verbefjern, und dann erſt 
wird ſeine Partei kommen und ſich an den Wahlen betheiligen. 
Unbewußter Weiſe freilich bleibt die Sozialdemokratie hierbei 
in der Rolle, die ihr, hiſtoriſch betrachtet, zukommt, nämlich 
in der Rolle des Beſchenkten, der ſelber nichts dazu gethan 
hat, um ſich das ſo bequem Erworbene auch wirklich zu 
erobern. Das allgemeine gleiche, direkte und geheime 
Wahlrecht im Reiche hat ſich unſere Sozialdemokratie ja 
auch nicht erſtritten, ſondern es iſt ihr in den Schoß 
geworfen worden. So mag ſie auf einen ähnlichen Glücks⸗ 
fall auch in Preußen rechnen, was bekanntlich derart unſinnig 
iſt, daß nur der Doktrinarismus eines Liebknecht daran glauben 
kann. An Thatſächlichem kann man aus der Entgegnung des 
„Vorwärts“ ſchließen, daß die ſozialiſtiſchen Häupter auf dem 
Kölner Parteitage dafür ſorgen werden, daß etwaige Verſuche, 
die Landtagswahlfrage poſitiver zu behandeln, rechtzeitig 
werden im Keime erſtickt werden. — — Die Herausgabe von 
Jugendſchriften, die die ſozialiſtiſche Welt⸗ 
anſchauung widerſpiegeln ſollen, iſt auf den beiden letzten 
ſozialdemokratiſchen Parteitagen angeregt 
und namentlich auf dem vorjährigen Berliner ausführlich 
erörtert worden. Eine Zeitſchrift für die Jugend mit mehr 
atheiſtiſcher als fozialiftiichee Tendenz hat kurze Zeit hin⸗ 
durch bereits der bekannte Dr. Bruno Wille herausgegeben, 
der ſeitdem mit ſeinem ſozialiſtiſchen Jugendideal gebrochen 
und folgerichtig auch davon abgeſehen hat, die geſammte 
Jugend für dieſes Ideal zu erwärmen. Inzwiſchen iſt die 
ſozialdemokratiſche Parteileitung an die Ausführung der lange 
gehegten Abſicht gegangen, und eine erſte Serie von Jugend⸗ 
ſchriften, die die kindlichen Köpfe im Geiſte des demokratiſchen 
Sozialismus zu ſchulen beſtimmt ſind, wird nächſtens in dem 
Verlage von Auer u. Comp. in Hamburg erſcheinen. 

— Der „Neu Ulmer Anzeiger“ will von zuſtändiger 
Seite erfahren haben, daß der Geſundheitszuſtand 
des 12. bayer. Inf Regiments, bet dem verſchiedene 
Fälle von Hitzſchlag vorgekommen ſein ſollten, „ein 
ganz vorzüglicher“ iſt. Die Gerüchte über Hitzſchlag, 
Maſſenerkrankungen und Todesfälle ſeien aus der Luft ge⸗ 
griffen. 


Vermiſchtes. 


Aus der Reichshauptſtadt, 27. Aug. Sieben 
Menſchenleden ſchwebten bei einem Brande, der geſtern 
Nacht das Grunditüd Neue Friedrichſtraße 88 heimſuchte, in 
ſchwerer Gefahr. Im Parterre des Hauſes befindet fih ein Zi⸗ 
garrenladen, in dem Feuer ausgekommen war, welches ſich unde⸗ 
merkt hatte verbreiten können. Als man endlich kurz nach „2 Uhr 
die Geſahr entdeckte, hatten die Flammen beretts das anſtoßende 
Treppenhaus ergriffen und die hölzerne Treppe in Mitleidenſchaft 
gezogen. In Folge deſſen befanden ſich die Bewohner des ganzen 
Hauſes in höchſter Lebensgefahr und ihre Rettung war die erſte 
Aufgabe der um 1 Uhr 44 Minuten alarmirten Feuerwehr. 
wurden ſofort zwei Leitergänge angelegt, außerdem drangen über 
das Dach des Nebenhauſes die Mannſchaften in die gefährdeten 
Wohnungen ein und brachten aus dem zweiten Stock die Wittwe 
Klapattek mit ihrer Tochter, den Poſtſekretär Borchert und den 
Kaufmann Leß ſowie aus dem dritten Stock die Frau Storch mit 
ihren beiden Kindern in Sicherheit. 

Ein Drama im Zirkus. Der braſilianiſche Zirkus in 
Clermont Ferrand war, wie die „Voſſ. Ztg.“ berichtet, ale der 
Schauplatz eines Eiferſuchtsdramas. Die Schulreiterin Baronin 
Nabden, geb Eugente Weiß ſollte eben einreiten, als in raſcher 
Folge vier Schuſſe fielen. Das Publikum ſtürzte zum Artiſten⸗ 
eingang. und dort lag ſterbend der ehemalige däniihe Dragoner⸗ 
offizter Caſtenſklold, den die Leidenſchaft für die Baronin ver⸗ 
anlaßt hatte, ſich in dem genannten Zirkus als Stallmetiter an⸗ 
ſtellen zu laſſen. Beim Buffet ſtand, in der einen Hand eine 
Piſtole, in der anderen ein Abſynthglas, Baron Rahden, der Gatte 
der Künſtlerin, ein ehemaliger ruſſiſcher Offizier. Dem ihn ver⸗ 


haftenden Poltziſten rief der Baron zu: „Ein Mann thut feine 
Caſtenſtiold hatte vor einigen 


Pflicht, eine Frau nicht immer.“ 
Jahren mit Rabden wegen der Baronm ein Duell. 

+ Auch ein verantwortlicher Redakteur. Die Karrikatur 
eines Redakteurs ſtand kürzlich in Wien in der Perſon des Han⸗ 
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delskommis Schott, der die dortige Zeitſchrif rm irt 
vor dem Richter unter der Anklage der unbefugten Rolportage, G N ' 
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weſen. Richter: Und ſonſt hatten Sie keine Obliegenheiten als ver⸗ ſich beziehenden Telegramme werden jederzeit, alſo auch des Nachts 
zantwortlicher Redakteur? — Angekl.: O ja, ich mußte die Zeitung unverzüglich zur Beförderung gelangen. 


wurden für 1 Mark Grundſteuer 8 Pf. an Beitrag gezahlt. — 
Unter dem Vorſitz des Köntgl. Aae e as Frank 
aus Poſen fand am heutigen Nachmittage hierſelbſt eine gemein ⸗ 
ſame Sitzung des Schulvorſtandes und der Repräſentanten der 
katholiſchen Schulgemeinde, ſowie der Vertreter der Kirchengemeinde 
ſtatt, um über die Erweiterung der Schulräume und Anſtellung 
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auch austragey. — Richter: Und was waren noch Ihre Pflichten? 
— Angekl.: Die Redaktion reinigen, auskehren, den Schreibttſch 
* 747 ichter: Sonſt nichts? — Angeklagter: Ich 
bit’, für 8 Gulden 40 Kreuzer wöchentlich ... 7 — Richter: Sie 
waren verantwortlicher Redakteur, haben Sie denn leine Manu⸗ 
— 7 geleſen? — Angeklagter: Nein, das haben die Herren 
elbſt gemacht. — Nach dieſem kurzen Dialog erhob ſich der Staats⸗ 
anwalt und beantragte die Abtretung der Akten an das Wiener 
Landesgericht wegen Vergehens nach $ 11 P.⸗G. (falſche Angaben 
bezüglich des Redatteurs), ſowohl gegen den Angeklagten als auch 
—— den Herausgeber des Blattes. — Der Richter gab dieſem 
ntrage Folge. 


Lokales. 


Poſen, 28. Auguſt. 

* Zur Choleragefahr. Herr Reglerungspräſident Himly 
hatte ſich am Sonnabend in Begleitung des Herrn Regierungs⸗ 
und Medicinalraths Dr. Géronne und des Regierungsraths 
Degner nach Pleſchen, ſowie nach Boguslaw und Ro⸗ 
katow begeben, um den Stand der Cholera im ruſſiſch⸗polni⸗ 
ſchen Grenzgebiet zu erforſchen. Die angeſtellten Ermittelungen 
haben ergeben, daß der angebliche Choleratodesfall zu Stawencin 
im Kreiſe Pleſchen (es handelte ſich in unſerer Nachricht gar nicht 
um dieſen Ort, ſondern um Stawiſzyn auf ruſſiſchem Gebiet) ein 
junges Mädchen betrifft, welches ſich allerdings in Kolo aufgehalten 
hat, bei dem aber der Genuß einer größeren Quantität von un⸗ 
reiſem Obſt und auch ſonſtige Diätfehler den tödtlichen Ausgang des 
Brechdurchfalls veranlaßt hatten. Soviel ſteht feſt, daß die Fa⸗ 
milienangehörigen des verſtorbenen Mädchens bis zur Stunde ge⸗ 
fund find. Ueberhaupt iſt der Geſundheitszuſtand im Kreiſe Pleſchen 
ein recht guter. In Folge der Grenziperre hat der Verkehr über 
die Prosna bei Boguslaw und Rokatow ſo gut wie ganz aufgehört. 
Von ſonſtigen Erkrankungen im ruſſiſch⸗polniſchen Gebiete konnte 
nichts in Erfahrung gebracht werden. — Hler iſt die Cholerabaracke 
auf dem Zentralbahnhof jetzt vollſtändig eingerichtet. Außer dem 
Herrn Dr. med. Reich iſt dort eine Diakoniſſin mit einer Kranken⸗ 
wärterin und einem Krankenwärter ſtatlonirt. Heute wird in der 
Baracke der Desinfektionsapparat aufgeſtellt. 

8. Die zweite Verſammlung evangeliſcher Religions⸗ 
lehrer an höberen Lehranſtalten der Provinz Poſen wird in 
Poſen am 2. Oktober 1893 nſcht, wie anfangs beabſichtigt wurde, 
im Saale des Königl. Friedrich Wilhelm⸗Gymnaſiums, ſondern in 
dem des Königl. Berger⸗Realgymnaſiums abge⸗ 
halten werden. 

* Perſonalnachrichten aus den Ober⸗Poſtdirektions⸗ 

en Poſen und Bromberg. Angeſtellt: als Poſt⸗ 
verwalter in Crone a. d. Brahe der Poſtanwärter Haacke daſelbſt. 
Verſetzt: die Poſtaſſiſtenten Fechtmeyer von Leipzig nach Poſen, 
Nolte von Samter nach Schwerin j. M., Smoczynski von Gondel 
nach Raſchtow, Stielow von Schrimm nach Poſen, Uxbanski von 
Schlichtingsheim noch Jaratſchewo. Geſtorben: der Poftdireltor 
a. D. Tiſchler in Liſſa. 


9 Uhr im Hauſe Königsplatz Nr. 3 ausgebrochen. Derſelbe erloſch 
bald von ſelbſt und die inzwiſchen alarmirte Feuerwehr kam nicht 
erſt in Thätigkeit. 


des Maſchinenbauſes 
wieder eine Menge menſchlicher Gebeine und Schädel aufgefunden. 
Dieſelben werden ſorgfältig geſammelt und ſollen ſpäter auf einem 
Kirchhof von Neuem beigeſetzt werden. 
früher ein Kirchhof geweſen zu ſein. 


zwei Meilen von bier entfernten Stawiſchin iſt, wie bereits ge⸗ 
meldet, die Cholera ausgebrochen. Zufolge an Oct und Stelle 
eingezogenen Nachrichten find dortſelbſt vorgeitern 10—12 Per⸗ 
ſonen der Seuche erlegen. (Vergl. dagegen unſere Notiz „Zur Cholera⸗ 
gefahr“ unter Lokales.) Die Gefahr der Einſchleppung der Cholera 
iſt daher nicht zu unterſchätzen, zumal dem infolge des Zollkriegs 
hier ſtark betriebenen Schmuggel ſelbſt durch die verſtärkte Grenz⸗ 
bewachung nicht vollſtändig beigekommen werden kann. 
Grenzſperre mittelſt Militärs, wie ſie ſeiner Zeit bei der in 
Ruſſiſch⸗Polen graſſirenden Viehſeuche hierſelbſt ausgeführt wurde, 
wäre daher dringend nothwendig. Dle Wallfahrten zu den am 
27. d. Mis. in Goluchow und am 29. d. Mts. in Pleſchen ſtatt⸗ 
findenden Ablaßfeſten find aus Anlaß der Choleragefahr verboten 
worden. 


in Schornſteinbrand war vergangenen Sonnabend Abend 


Aus Jerſitz. Beim Ausheben der Fundamente zum Bau 


der elektriſchen Beleuchtungsanlage wurde 


Es ſcheint an der Stelle 


Aus der Provinz Poſen. 


O Pleſchen, 26. Aug. [(Zur Choleragefahr.] In dem 


Eine 


enheit. Diphtheritis.] j in } 
Mittags aus der hieſigen Korrigenden⸗Anſtalt für weibliche Per⸗ 
ſonen entwichenen drei Korrigendinnen iſt am geſtrigen Abende 
eine der Entwichenen in Poſen verhaftet und hierher überführt 
worden. — Die Sektlon Frauſtadt der Poſenſchen landwirthſchaft⸗ 
lichen Berufsgenoſſenſchaft hat für das Jahr 1892 an Genofjen: 
ſchaftsbeiträgen 4046,06 M. aufzubringen. Davon entfallen auf 
die Stadt Frauſtadt 106,23 M., die Stadt Schlichtingsheim 8,06 
Mark, den Pollzeidiſtritt Frauſtadt 2309,83 M., und den Poltzei⸗ 
diſtrikt Luſchwitz 1621,94 M. Für je 1 Mark Grundſteuer wird 
ein Genoſſenſchaftsbeitrag von 10 Pf. erhoben. Im Jahre 1891 


eines ſiebenten Lehrers Beſchluß zu faſſen. 
handlung wurde unter der Vorausſetzun 
eine angemeſſene Belhilfe gewährt, 
enthaltendes Gebäude in dem ſogenannten Kloſtergarten zu erbauen 
und einen ſiebenten, erforderlichen Falls auch einen achten Lehrer 
anzustellen. — Unter den Kindern des benachbarten Kursdorf iſt 
die Diphtheritis ausgebrochen. 


ſchloſſen worden. 
Krankheit erlegen. 


Nach längerer Ver⸗ 
daß die kgl. Regierung 
loſſen, ein zwei Klaſſen 


5 


bei 


bit Die erſte Klaſſe der katholiſchen 
Schule iſt heute aus dieſem Grunde bis zu den Herbstferien ger 
Mehrere Kinder ſiad ſchon dieſer heimtü giſchen 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 


D Grünberg, 26. Aug. [Fabrikbrand] Die große 
Tuchfabrik vog Janke nebſt Spinnerei und Weberei iſt in der ver⸗ 
gang aeı Nacht total niedergebrannt. Obgleich dieſelbe mit 900 000 
Mark verſichert war, iſt der Schaden doch ein bedeutender. 600 
Arbeiter ſind durch den Brand brotlos geworden. 

g. Hirſchberg, 27. Aug. [Schneekoppenbahnpro⸗ 
jelte.] Während vor einigen Tagen das „Hirſchb. Tabl““ mit⸗ 
theilte, daß die Kommandttgeſellſchaft Sönderop & Co. in Berlin 
mit der gräfl. Schaffgotſchſchen Cameralverwaltung einen Vertrag 
abgeſchloſſen habe, welcher, den Bau einer Schneekoppenbahn zum 
Gegenſtande habe, die von Warmbrunn über Krummhübel 
nach der Koppe führen ſoll, theilt nunmehr der „Bote aus dem 
Rieſengeb.“ mit, daß die genannte Geſellſchaft eine Bahn von 
Petersdorf über Schreiberhau, Marienthal, 
Zackenfall, Neue ſchleſiſche Baude, Schneegru⸗ 
ben, Heinrichsbaude bis zur Rieſenbaude, alſo den 
ganzen Kamm entlang bauen wird und die Vorarbeiten bereits in 
dieſem Herbſt in Angriff genommen werden ſollen. Je nachdem es 
das Terrain geſtattet, ſoll die Bahn als Adhäſions⸗ oder als Zahn⸗ 
radbahn gebaut werden. Die neue Bahn würde freilich in größter 
1 una das Rleſengebirge für den Tourlſtenverkehr er⸗ 
eßen. 


Telegraphiſche Uachrichten. 


Halle a. d. Saale, 27. Aug. Die Unterſuchung bei 
dem unter choleraverdächtigen Umſtänden erkrankten Steinſetzer 
in dem benachbarten Orte Kröllwitz hat keinen Anhalt für 
Cholera ergeben. 

Koburg, 27. Aug. Der Kaiſer wird heute Abend 11%, Uhr 
been zu ET ae 10 Uhr 40 un nuten 
Wales find hier eingetroffen. ee Br 8 — 


* |jelbit ſtattfindenden Belſetzungsfeterlichkeiten hier eingetroffen: Der 


Großherzog von Baden, der Herzog von Connaught, der Erbgroß⸗ 
herzog von Sachſen⸗Welmar, Fürſt Leopold — bene 
Prinz Wilhelm von Heſſen⸗Darmſtadt, der Pe zu Hohenlohe und 
der Fürſt von Leiningen. — Der öſterreichtiſch⸗ungariſche Geſandte 
in Dresden, Graf Chotek, iſt heute Vormittags hier eingetroffen. 
Derſelbe wird in Vertretung des Kaiſers Franz Joſef den Bel⸗ 
ſetzungsfeterlichkeiten beiwohnen. 8 

„ 25. Aug. In Dobrad (Szabolczer Komitat) find 


2 Erkrankungen und 4 Todesfälle an Cholera, in Kiswarda 


2 Todesfälle, in Zſurk 2 Erkrankungen und in 4 Ottſchaften 
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Die Columbiſche Weltausſtellung. 
Bericht Nr. 32. 
Bei Krupp. 
Chicago, 29. Juli 1893. 
[Nachdruck verboten.] 


Von allen Schauſtücken der großen Fair iſt keines ſo po⸗ 
pulär geworden, wie die Kruppſche Rieſenkanone; man kann 
ieſe niedliche Mordmaſchine nur unter Benutzung relativ großer 
. beſchreiben, und das allein iſt Grund genug, dem guten 
uder Jonathan aufrichtige Hochachtung abzugewinnen; der 
Yankee ſteigt, wenn er zum erſten Male die Ausſtellung be- 
ſucht, mit möglichſt großen Schritten und auf möglichſt geradem 
Wege nach dem ſüdlichen Baſſin, um das Geſchütz zu ſehen, 
das auf kaiſerlichen Wunſch gegoſſen worden, das rieſig viel 
Geld koſtet, das ſo groß und ſo ſchwer iſt, daß die Amerikaner, 
die doch eigentlich alles fertig bringen, es nicht einmal aus 
dem Schiffe heben konnten, und das wirklich, „the largest gun 
in the world“ iſt. Schade nur, daß das Inſtrument nicht 
den Amerikanern gehört! Es wäre doch zu ſchön, wenn zu 
den vielen Dingen, die im Lande des Sternenbanners als die 
ſchönſten und größten der Welt geſchätzt werden, auch die größte 
Kanone käme! Speziell die Chicagoer haben heftige Sehnſucht 
nach dem Beſitze des Monſtrums gehabt und da ſie es nicht kaufen 
konnten und andererſeits von einer großmüthigen Schenkung 
an die „Perle des Weſtens“ nichts verlauten wollte, ſo ver⸗ 
ſuchte man es ſogar mit einem derben Zaunpfahl⸗Winke. Eines 
Tages ſtand nämlich in allen Zeitungen zu leſen, Herr Krupp 
wolle der Stadt Chicago ſeine Rieſenkanone ſchenken; man 
rühmte die Großmuth des Spenders bis in die Puppen, wie 
der Berliner ſagt, und ſprach davon, daß die Stadt ein be⸗ 
ſonderes Fort am Michigan bauen und dort das „große“ 
Geſchenk unterbringen wolle. Leider wurde der Wink nicht 
verſtanden; Herr Ingenieur Gillhauſen winkte ſehr energiſch 
ab unter Hinweis darauf, daß die Koſten der Verſendung ıc. 


allein weit mehr als 100 000 Dollar betrügen, und daß die 


Kanone nach beendigter Ausſtellung wieder in den Bereich der 
. Grenzpfähle zurückgebracht werden würde. 
a dieſer Erklärung nahmen die Zeitungen mit bitterſüßer 
Miene Kenntniß; es war doch auch wirklich zu ſchade, Chi⸗ 
zago hätte in der größten Kanone der Welt doch wenigſtens 
einen Anziehungspunkt noch beſeſſen, wenn die große Fair — 
von der man einmal ſagen mag: unſeligen Angedenkens! — 
zu den Erinnerungen gehören wird. i 
Ueber die Größenverhältniſſe der Rieſenkanone ſind 
Ihre Leſer wohl ſchon unterrichtet; vielleicht aber ſind die 
Zahlen auch ſchon wieder vergeſſen, und ich führe ſie darum 
nochmals hier an. Das Geſchütz hat eine Länge von 48 


— 


Fuß, fein Gewicht beträgt 122 Tons (etwa 124 000 Kilo⸗ 
gramm), das Kaliber mißt 19½ Zoll. Das Geſchoß wiegt 
2300 Pfund, für jeden Schuß ſind 700 Pfund Pulver erfor⸗ 
derlich und jeder einzelne Knall koſtet etwa 5200 Mark! Das 
iſt allerdings rieſig, nicht wahr, lieber Leſer? Aber dafür wird 
ſo ein Knallbonbon mit ſolcher Kkraft geſchleudert, daß er 
auf eine Entfernung von mehr als 20 Kilometern noch volle 
Durchſchlagskraft beſitzt. 

Die Rieſenkanone iſt jedoch nur ein Theil der Spezial⸗ 
aus ſtellung, welche der Kanonenkönig Krupp auf Anregung 
des deutſchen Kaiſers geſchaffen hat; in dem ſtattlichen, am 
Ufer des Michigan erbauten Pavillon ſind noch eine ganze 
Kollektion von Kanonen, Geſchütztheilen, Manitionswagen de. 
vorhanden, außerdem ſtellen auch einige andere Eiſenwerke in 
dem Gebäude aus. 

In unmittelbarer Nähe des größten Geſchützes ſehen wir 
auch das kleinſte ausgeſtellt, eine winzige Buſch⸗ „Kanone“, 
wie ſolche in Afrika bei verſchiedenen Anläſſen gebraucht wur⸗ 
den und deren Kaliber nur 3,7 em beträgt; dieſe Kanone 
wird, wenn das Terrain ſchlecht iſt, einfach getragen, die 
Geſchoſſe ſind Kartätſchen und Granaten. — In der großen 
Halle finden wir Kriegs material und Eiſenbahnmaterial, 
während im Vorbau Panzerplatten, Stahlguß und Schmiede⸗ 
ſtücke Aufſtellung gefunden haben. Wenn man durch die 
rechte Eingangshalle tritt, ſieht man ſich einer Front von 
16 Geſchützen gegenüber, aus deren Mitte das mächtige Rohr 
des 42⸗Centimeter⸗Geſchützes in die Halle hineinragt. Das 
mit Kruppſchem Rundkeilverſchluß ausgerüſtete Rohr iſt ein 
Mantelrohr, es hat eine Länge von 33 Kalibern und iſt mit 
120 Zügen verſehen. Die Lafette geſtattet eine Erhöhung 
von 10½ und eine Senkung von vier Graden. Das 
Geſchütz iſt 1888 gegoſſen worden und hat inzwiſchen 
16 Mal ſeine gewaltige Stimme ertönen laſſen, es hat 
ſeine Feuerprobe ſomit bereits beſtanden. Auch die 
übrigen Geſchütze haben mit der ziemlich harmloſen Buſch⸗ 
kanone recht wenig Aehnlichkeit, die blitzblanken Rohre ſtarren 
unheildrohend in die Luft und wer nicht gerade im bunten Rock 
ſteckt, der wird ſich beim Betrachten derſelben eines unbehag⸗ 
lichen Gefühls kaum erwehren können; es gehört eben keine 
ſehr lebhafte Phantaſie dazu, um ſich auszumalen, wie viel 
Jammer und Elend dieſe, mit allem Raffinement ausgeſtatteten 
Mordmaſchinen noch ſtiften werden, und Vorſtellungen dieſer 
Art haben nun mal die Eigenthümlichkeit, trübe zu ſtimmen. 
Den hochintereſſanten Geſammtblick über die Kruppſche 
Artillerietechnik vervollſtändigen die den einzelnen Geſchützen 
beigegebenen Treffbilder, Geſchoſſe, Zünder und eine Sammlung 
durchſchnittener Geſchoſſe, die einen Einblick in deren innere 
Konſtruktion geſtatten. Beſonders hervorzuheben iſt, daß aus allen 


Geſchützen mit voller Pulverladung ſcharf geſchoſſen worden iſt, 
was andere Nationen mit ihren großkalibrigen Geſchützen nur 
ſelten riskiren. So iſt beiſpielsweiſe aus der größten Kanone 
der Vereinigten Staaten, einem 32 Centimeter⸗Geſchütz mit 
58 Tonnen Rohrgewicht noch nie ein Schuß gefeuert worden. 

Durch bedeutende Stücke iſt die Stahlformgießerei ver⸗ 
treten. Wir ſehen da eine Schiffs kanone von 36 Fuß Länge 
und 65 Tonnen Gewicht, zwei Küſtengeſchütze und mehrere 
Panzerplatten mit 65 em Dicke; ferner ſind hier Hebe⸗ 
maſchinen ausgeſtellt, welche es ermöglichen, Eiſenſtücke bis 
zum Gewicht von mehr als 80000 Kilogramm durch wenige 
Arbeiter zu heben und zur Seite zu bewegen. Unter dem 
Eiſenbahnmaterial ſehen wir ca. 50 Bandagen von allen mög⸗ 
lichen Durchmeſſern, Manſellringe, ſchmiedeeiſerne Scheiben⸗ 
räder mit ausgeſchnittenen Segmenten, ferner Felsbahnmaterial, 
Geleisjoche, Weichen, Drehſcheiben x. Die Kruppſche Aus⸗ 
ſtellung wird vortheilhaft abgerundet durch ein Modell des 
Kruppſchen Ahnenhauſes, eine Nachbildung des von Arbeitern 
geſtifteten Alfred Krupp⸗Denkmals, Photographien ꝛc, der 
Geſammteindruck iſt groß, ja ſo gewaltig, daß man nach dem 
Verlaſſen des Pavillons immerhin einige Zeit braucht, den 
Gleichmuth der Seele wieder zu finden. 

Im Krupp ſchen Pavillon ſtellen auch aus: die Düſſel⸗ 
dorf⸗Ratinger Röhrenkeſſel⸗Fabriken Dürr u. Co. einen ſogen. 
Landkeſſel mit 138 Quadratmeter Heizfläche; die „Gute⸗ 
Hoffnungshütte“ hat die Eiſenkonſtruktion des Pavillons ge⸗ 
liefert, die Eiſenwerke Gaggenau lieferten Schilde und Deko⸗ 
rationen in Emaille, vom Maler Carl Grätz in Frankfurt 
a. M. rühren die dekorativen Gemälde her: „Ruhrthal mit der 
Villa Hügl“, „Hermannshütte“ und „Gießplatz der Firma 
Krupp in Eſſen“; außerdem ſtammen vier ſtatiſtiſche Tafeln 
mit ornamentaler Umrahmung von demſelben Künſtler. Das 
Rheiniſche Kunſtſchmiedewerk Gebr. Lipgens ſtellt ein präch⸗ 
tiges Balkon⸗ und Treppengeländer in Schmiedeeiſen aus, und 
die Firma Balcke, Tellering u. Co. in Düſſeldorf iſt mit einer 
Anzahl ſchmiedeeiſerner Röhren vertreten. Ich erwähne endlich 
noch eine neuartig konſtruirte Eismaſchine zum Betrieb von 
Gletſcherfontänen von Dr. Raydt in Hannover und die 
Schornſteinkonſtruktion 7 mit Daſymeter und Zugmeſſer von 
Alfons Cuſtodis in Düſſeldorf und ſchließe damit den Rund⸗ 
gang durch die Ausſtellung der Krupp ſchen Werke ab. Die 
meiſten der genannten Firmen ſind in anderen Theilen der 
Ausſtellung wirkungsvoller vertreten, und ich werde beim 
Beſuche dieſer Abtheilungen nochmals eingehender auf dieſelben 
zurückkommen. Ludwig Rohmann. 


des Bereg 


33 


an Cholera vorgekommen. an 
Nom, 25. Aug. In den letzten 24 Stunden find in 
Neapel 9 Perſonen an der Cholera geſtorben; in Caſſino ſind 
2 Perſonen an der Cholera erkrankt. In dem Lazareth zu 
Rom befinden ſich 4 Cholerakranke, darunter 1 Soldat. 
Kom, 26. Aug. Die Blätter ſchätzen den durch den Brand 
angerichteten Schaden auf 2 bis 3 Millionen Francs. Ein Tape⸗ 
er, welcher ſich in demjenigen Raum befand, in dem das Feuer 
ausbrach, iſt verhaftet worden 
Petersburg, 26. Aug. Die von der Hauptintendantur der 
Verwaltung des Kriegsminiſteriums einberufene Konferenz von 
Vertretern verſchiedener Verwaltungszweige behufs Ventilirung 
der Frage des direkten Einkaufs von Roggen von Landwirthen für 
das Bedürfniß der Armee erachtete eine ſolche Maßnahme, um die 
Getreidepreiſe zu halten, für zweckmäßig und ſetzte das Quantum 
des für das nächſte Jahr anzuſchaffenden Roggens auf 30 Millio⸗ 
nen Bub jet] 5 EL 
Petersburg, 26. Aug. Nach dem heute veröffentlichten 
Cholerabericht ſind in Moskau in der Zeit vom 19. bis 22. Auguſt 


vr 


119 Perſonen an Cholera erkrankt und 67 Perſonen geſtorben. Im | if 


Gouvernement Kiew vom 17. bis 19. Auguſt 678 Erkrankungen, 
227 Todesfälle, im Gouvernement Orel in derſelben Zeit 820 Er⸗ 
krankungen, 325 Todesfälle, im Gouvernement Tula vom 13. bis 
19. Auguft 653 Erkrankungen, 139 Todesfälle, im Gouvernement 
Kaliſch vom 17. bis 19. Auguſt 14 Erkrankungen. In Petersburg 
ſind in der Zeit vom 13. bis 19. Auguſt 9 choleraverdächtige Er: 
krankungen und 1 Todesfall vorgekommen. 

Petersburg, 27. Aug. Ein kaiſerlicher Tagesbefehl an die 
baltiſche Flotte hebt die Bedeutung des Libauer Kriegshafens her⸗ 
vor, deſſen Bau kürzlich in Gegenwart des Kaihers eingeweiht 
wurde. Wegen der Entwickelung der internationalen Beziehungen 
Nußlands und zur Feſtigung der ruſſiſchen Seemacht im 9 
Oſten jet die bereit? von dem Vater des Kaiſers geplante Errich⸗ 
tung eines nicht zufrierenden Hafens für die baltiſche Flotte drin⸗ 
gend nothwendig geworden. Dex Erlaß ſchließt, der Kaſſer ſei über- 
zeugt, daß die tapfere baltiſche Flotte jeden Verſuch, in ruſſtſches 
Gebiet einzudringen, zurückweſſen und daß ſie der ruſſiſchen 
Flagge die rubige Herrſchaft in ihren Gewäſſern zu ſichern und 
rechtzeitig überall da zu erſcheinen wiſſen werde, wo dies die 
Würde der ruſſiſchen Macht erheiſchen würde. — Anläßlich des 
Baues des Libauer Flottenhafens richtete der Katjer ein gnädiges 
Reſkript an den General Admiral Großfürſten Alexis. 


4 Nene ee 

Paris, 25. Aug. Nach einer Meldung aus Tripoli 
ſind daſelbſt ein ſchwerer Cholerafall und mehrere verdächtige 
Erkrankungen unter den im Quarantäne-Lazareth befindlichen 
Pilgern vorgekommen. Das Lazareth wurde ſofort durch einen 


dreifachen Sanitätskordon iſolirt. 

Montpellier, 27. Aug. Während der heutigen Meſſe in der 
Kirche Sainte⸗Anne gab eine ſechszigjährige Dame vier Revolver⸗ 
ſchüſſe auf den Notar Jean ab. Derſelbe ſtürzte ſofort todt nieder. 
Die Mörderin verweigert jede Aufklärung. Als Grund der Mord⸗ 
that wird angenommen, daß der Notar, welcher ſich allgemeiner 
Achtung erfreute, ſich geweigert habe, der Mörderin Geld auszu⸗ 
händigen, das dieſelbe als ihr Eigenthum beanſpruchte. 

rüſſel, 26. Aug. Der Graf von Flandern wird die belgiſche 
Könige familie bei der Beiſetzung des Herzogs Ernſt in Koburg 
repräſentiren. 

Amſterdam, 27. Aug. Seit geſtern ſind in Rotterdam 
keine neuen Cholerafälle vorgekommen. In Hansweert wurden 
2 Cholerafälle konſtatirt. 

Notterdam, 26. Aug. Heute find hier eine Perſon an 
der Cholera geſtorben und zwei Perſonen erkrankt. Insge⸗ 
ſammt befinden ſich 5 Kranke in der Cholerabaracke in ärzt⸗ 
licher Behandlung. 

Luxemburg, 26. Aug. Bei der bereits gemeldeten Exploſion 
in der Hesperinger Mühle, welche vermuthlich durch Mehlſtaub 
veranlaßt worden iſt, wurden die Dächer eines ganzen Häuſer 
komplexes 2 Neun Arbeiter wurden verwundet, darunter 
vier lebensgefährlich. Ein Arbeiter wird vermißt. Die Feuers⸗ 
brunſt dauerte am Abend noch fort. Der Schaden wird auf 
800 000 Franks geſchätzt. ME 

London, 26. Aug. Dr. Thorne, Chef- Sanitätsoffizier 
der Regierung, hat keine Beſtätigung eines engeblich in Hull 
vorgekommenen Falles von aſiatiſcher Cholera erhalten, doch 

d die Ermittelung in Hull noch fortgeſetzt. Dr. Thorne 
giebt ferner an, das vom 25. Juni bis jetzt in England nur 
7 Fälle feſtgeſtellt ſeien, welche jedoch ſämmtlich vereinzelt, 
ohne eine weitere Ausbreitung zu nehmen, auftraten. 

Pera, 26. Aug. In dem Augenblick, da der bereits gemeldete 
Sanden der Dampfer „Rumelia“ und „Eurlpos“ erfolgte, 

fanden ſich die Kapitäne der beiden Schiffe nicht auf ihren 
Poſten. Auf der „Rumelia“ befehligte der zweite Kapitän, auf dem 
„Euripos“ ein Lieutenant. Unmittelbar nach dem Zuſammenſtoß 
wurde ein Theil der Paſſagiere und der Mannſchaft des „Eurlpos“ 
auf die „Rumelia* gerettet, während die übrigen erſt von den 
Booten, welche „Rumelta“ ausſetzte, aufgenommen wurden. Der 
Borberraum des „Eurlpos“, welchen der Stoß getroffen Hatte, 
füllte ſich mit Waſſer und ſant, während der Hinterraum, welcher 
mit Mineralien von beträgtliiger Schwere beladen war, ſeinerſeits 
nicht nachgeben konnte. Daber brach das Schiff in der Mitte 
auseinander und verſchwand in den Fluthen. Die Ladung des 
Euripos“ beſtand aus Chrom und Boraeclt für die Boracit⸗ 
er haute in London und hatte einen Werth von 12000 Pfund 

* N 


Bukareſt, 26. Aug. Nach amtlicher Bekanntmachung 
find in Braila 10, in Galatz 4, in Sulina 6, in Cernawoda 
13, in Tuleſa 2 und in Calaraſchi 2 neue Erkrankungen und 
insgeſammt 12 Todesfälle an Cholera vorgekommen. 

Bukareſt, 26. Aug. Nach amtlicher Mittheilung ſind 
in Braila 5, in Sulina 13, in Galatz 7, in Cernawoda und 
Fehesci 13, in Tulcea 1 neuer Cholerafall vorgekommen. Im 
Ganzen find 27 Perſonen geſtorben, 13 geheilt. 99 befinden 
ſich noch in ärztlicher Behandlung. 

Waſhington, 2. Aug. Im Repräſentantenhauſe wurde die 
Debatte über die Aufhebung des Silberankaufgeſetzes gegen Mitter⸗ 
nacht geſchloſſen. Die erſte Abſtimmung findet morgen ſtatt. 

ewvork, 27. Aug. Ein von Rockaway nach Beach (Long⸗ 
Jsland) mit Ausflöglern zurücktehrender Eiſen bahnzug ſtieß auf 
emen vorangegangenen ebenfalls ſtark beſetzten Zug und zerkrüm⸗ 
merte deſſen letzte Wagen, wobei 16 Perſonen getödtet und un⸗ 
gefahr 50 verletzt wurden “ ag... "um vs e 
iſt n gi Der Gouverneur von Corrientes 
Neuem anzugreifen. gegangen, um die Inſurgenten von 


— 2 ͤ[—ũ4wÜALüA 
Rom, 28. Aug. Geſtern Abends 10%⅜ Uhr platzte eine 
Bombe am Gitter des Palais Aktieri, wo ſich 2 Faſſatdons⸗ 


und des Szatmarer Komitats je eine Erkrankung dot ai der Klub der päpftlich 
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Urheber der Exploſion, behauptet jedoch, daß er zufällig die 
Exploſionsſtelle paſſirt habe. Im Hoſpital wurde Riceini ein 
Bein amputirt. 

Neapel, 28. Aug. Der geſtrige Tag iſt ruhig verlaufen, 
Abends ſpielten die Muſikkapellen auf den öffentlichen Plätzen, 
einige Fiaker verkehrten. 

Palermo, 28. Aug. Bis zum 27. Auguſt Mittags 
wurden 19 Choleraerkrankungen und 5 Todesfälle gezählt. 


Tandwirthſchaſtliches. 

* Wien, 26. Aug. Der Ernteſtandsbericht des Acker⸗ 
bauminiſtertums bezeichnet die Roggenernte als gut bis gutmittel, 
im Süden der Monarchie als ſchwachmittel. Weizen und Gerſte 
weiſen ein ähnliches Ernteergebniß auf, nur im Nordoſten Böhmens 
iſt die Gerſtenernte ſehr ſchlecht. Hafer verſpricht eine Mittel⸗ 
ernte. Der Stand des Hopfens iſt, mit Ausnahme der Saazer 
Gegend, ungünſtig. 
ländern ſchlecht. Die Weinleſe tt zeitig zu erwarten und verſpricht 
eine gute Qualität. In den ſüdlichen Ländern richtete die Pero⸗ 
nospora ſtarken Schaden an. 

* Wien, 27. Aug. 
der ziffermäßige Ernteertrag der Getreide produzirenden Länder 
für 1893 folgendermaßen dar: Mittelernte als 100 angenommen 
für Weizen, Roggen, Gerſte, Hafer in Oeſterreich bezw. 90, 89, 94, 
83, Ungarn 98 bis 100, 85 bis 92, 83 bis 118, 79 bis 97, Deutſch⸗ 
land 75 bis 105, 89 bis 109, 75 bis 105, 45 bis 82, Dänematk 
100, 100, 70, 50, Schweden 100, 90, 85, 85, Norwegen Weizen 
fehlt, 95, 99, 101, Italien 100, Roggen fehlt 90, 90, Schweiz 80, 
70, Gerſte fehlt, 65, Holland 87, 92, 77. 72, Belgien 87, 95, 77, 
50, Frankreich 82, 85, 86, 86, Großbritannien 90, Roggen fehlt, 
75, 80, Rußland 75 bis 150, 70 bis 120, 70 bis 115, 75 bis 130, 
Rumänien 111, 130, 100, 130, Serbien 80, 75, 90, Hafer fehlt, 
Bulgarien 74, 61. 77, 80. 

* Wien, 27. Aug. Die Internationale Kommiſſion für den 
Sagtenmarkt hat ſich konſtituirt. Zum Präſidenten wurde 
der Vizepräſident der Produktenbörſe Schöller, zu Vizepräſidenten 
wurden Brunninger⸗München und Rudolf Werthheim⸗ Berlin 
gewählt. Der Beſuch des Saatenmrrktes iſt ein befriedigender, 
namentlich iſt Deutſchland ſtark vertreten. 

eſt, 26. Aug. Saatenſtandsbericht. Die Ernte in 
Ungarn iſt durchſchnittlich eine Mittelernte; dieſelbe iſt quantitativ 
faſt Wed wie im vergangenen Jahre, qualitativ dagegen beſſer. 
Die Weizenernte wird in Ungarn und Kroatien auf 50 Millionen, 
die Roggenernte auf 17%, Millionen Hektoliter veranſchlagt. Nach 
Deckung des eigenen Bedarfs verbleibt ein Ueberſchuß an Weizen 
von 16 Millionen Hektoltter, von Roggen nichts. Der Export im 
nächſten Wirthſchaftsjahre dürfte ein ähnlicher ſein wie im vergan⸗ 
genen Jahre. 


Handel und Verkehr. 
** Berlin, 26. Aug. Wochenüberſicht der Reichs bank 
vom 23. Aug. 
Aktiva. 
1) Metallbeſt. (der Beſtand an 9 4 9 tn deutſchen Gelde und 
an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen) das Pfund 
fein zu 1392 M. berechnet M. 816582000 Zun. 8 896 000 


2) Beſtand an Reichskaſſen⸗ 
F 25 559 000 Zun. 325 000 
3) Beſtand an Noten anderer 


nnn! 9 105 000 Abn. 592 000 
4) Beſtand an Wechſelnn 598 551 050 Abn. 16 440 000 
5) Beſtand an Lombardforde⸗ 3 
ieee a nn 75 228 000 Abn. 5 623 000 
6) Beſtand an Effekten. „ 4058 000 Bun. 58 000 
7) Beſtand an ſonſt. n 8 in 5 33 579 000 Bun. 238 000 
a a. 
8) das Grundkapital. M. 120000000 unverändert 
9) der Reſervefondds . „ 30 000 000 unverändert 


10) der Betr. der umlaufenden 
Noten „ 925 058 000 Abn. 24 387 000 

11) die ſonſt. tägl. fälligen Ver⸗ i 
ndlich keiten „ 478 271000 Bun. 11681 000 
12) die ſonſtigen Paſſiva. „ 746 000 Abn. 1 068 000 
» Nürnberg, 23. Aug. [Hopfenbericht.] Die neueſten 


Berichte aus den Produktionsbezirken lauten weſentlich beſſer. Das Er 


Quantum in Späthopfen würde noch vortheilhafter ausfallen, 
wenn zu dieſer trop iſchen Hitze, welche die Felder ausbrennt, bald 
Regen käme und daxauf genttige Witterung zur Trocknung. So 
viel ſteht aber jetzt ſchon feſt, daß die Ernte in Deutſchland und 
Oeſterreich nahezu eine halbe Ernte ergeben wird, ſodaß dieſes 
Quantum für den Kontinent vollſtändig ausreicht. Die breiſe 
werden ſich jedenfalls ſo geſtalten, daß wir mit der reichen Ernte 
Amerikas nicht konkurriren können und England ſich mit ſeinem 
Einkauf nach dort wenden wird, daher das Exportgeſchäft voraus⸗ 
ſichtlich ſehr Enapp ausfallen wird. Außer Steſermarker und Boden⸗ 
ſeehopfen kommen jetzt auch Saazer und Wolnzacher neuer Ernte. 
Dieſelden fanden nur langſam Käufer zu 300, 310 und 330. Sonſt 
werden täglich ca. 40 Ballen zu unveränderten Preiſen meiſtens 
für Kundſchaft verkauft. Es iſt ganz gleich, welcher Herkunft dle⸗ 
ſelben ſind; es koſten Prima 195—210 M., gutmittel 180 — 190 M., 
Ruſſen, Altmarker und gepackte 145—170 M. Das heutige Ge⸗ 
ſchäft iſt ebenſo ruhig. inige Liebhaber für Ruſſen kauften 


zu obigen Preiſen. Für neues Gewächs iſt vorerſt wenig 
Intereſſe karkthopfen prima 180 bis 190 M., do. ſekunda 160 
bis 170 M., do. tertia 140—150 M., Gebirgshopfen 185—200 M. 


Spalter Land mittel Lage 205—225 M., Spalter Land leichte Lage 
195200 M., Aiſchgründer 175 — 190 M., Hallertauer prima 195205 
M., do. ſekunda 170—180 M., tertia 140—150 M., Wolnzach⸗ 
Auer 5 prima 200—225 M., Mainburg prima 200 
bis 220 M., Württemberger prima 200—210 M., do. ſekunda 
M., bo. jehinda 175.1865 M., C 
., do. ſekunda * „ Elſäſſer prima 180—185 M., do. 
mittel 150— 160 M., do. gering a M. Altmärker 130 bis 
145 M., Poſener prima 195-210 M., do. mittel 180—190 M. 


(Hopfen⸗Kur.) 

* Niſhni⸗Nowgorod, 26. Aug. Der Handel auf dem hle⸗ 
ſigen Jahrmarkt geht lebhaft; viele Waaren ſind faſt ausverkauft; 
vorzugsweiſe wird gegen baar gehandelt. Die Preiſe für einige 
Waaren ſind höher als im Vorjahre, ſo z. B. für Porzellan⸗ und 

ayence⸗Waaren um 5—8 Proz.; Lichte und Seife haben gute 
r e e 
ube H op. bedingen, einfache Seife 

an 60 000 Pud zu 4 Rbl. bis 4 Rbl. 20 Kop. 5 Pud. f 


Marktberichte. 
Bromberg, 26. Aug. (Amtlicher Bericht der Handelskammer.) 
Weizen 135 — 140 M., feinſter über Notiz. — Roggen 115 120 
M., geringe abfallende Qualität 110—114 M. — Gerſte nach 


Die Klee⸗ und Heuernte war in den Alpen⸗ S 


Hieſigen Schätzungen zufolge ſtellt ſich 8% 


„ Badiſche prima 190-210 


la 


BE 


Qualität 194-120 M. — Braugerſte 191--134 M. — Erbſen, Fut⸗ 
ter⸗ 135— 145 M. — Kocherbſen 150 — 160 M. — Hafer alter 


158-163 M., neuer 135-145 M. — Spiritus 70er 33,50 M. 


Breslau, 26. Auguſt. (Amtlicher Produktenbörſen⸗Bericht.) 

Roggen p. 1000 Kilo —. Gekündigt — Ztr., abgelau⸗ 
fene fündigungsſcheine —, v. Aug. 128,00 Br. Sept.⸗Okt. 129.00 Br. 
Hafer p. 1000 Kilo p. Auguſt 160,00 Gd. Rüb öl (p. 100 Kilo) 
v. Auguſt 48,50 Br. Sept.⸗Okt. 49,00 Br. April-Mat 50,00 Br. 
Spiritus (p. 100 Liter à 100 Prozent ohne Faß: excl. 50 und 
70 M. Verbrauchsabgabe, gekündigt — Liter, abgelaufene Kündi⸗ 


gungsſcheine p. Auguſt 50er 52,6) Br. Auguſt 70er 326 Br. 
Zink. Ohne Umſatz. Die Jörſenkommiſio v. 
Leipzig, 26. Aug. 


[Woll bericht.] Kammzug⸗Termin⸗ 
handel. La Plata. Grundmuſter B. p. Auguſt 3,50 N. p. Sept. 
3,52 ½ Me., pr. Oktober ea p. Nov. 3,60 M 


„ pr. Dezbr. 


3,62 ½ M., per Januar 3,65 p. Februar 3,65 M., per März 
3.67 ½ M, per April 3,70 M., p. Mat 3,67%, M., p. Juni 3,70 
M., p. Juli — — Umſatz 10 000 Kilogr. 
Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen 
im Auguſt 1893. en 

Datum Barometer auf 0 | mp 

Gr. reduz. inmm! Wind. Wetter. i. Cel 
Stund egg m Seehöhe Sr 
26. Nachm. 51, [W'ͤ;ſtark wol 117, 
26. Abends 9 751,3 % mäßig trübe 9 411.7 
27. Morgs. 7 751,1 W friſch bedeckt ) 118 
27. Nachm. 2 751.1 SW ſtark trübe 16, 
27. Abends 9 752,1 WNW mäßig bedeckt 9 ＋12,2 
28. Morgs. 7 753 NNW emüßig bedeckt *) ＋13,0 


‚> 
) Nachmittags Regen. 


z 1 = 28. Aug. Morgens 7 Uhr: 7,1. 
Am 26. Aug. Wärme⸗Maximum + 19,2“ Celſ. 
Am 26. ärme⸗Minimum + 11,6° = 
Am 27. Wärme⸗Maximum + 175° = 
Am 27. Wärme⸗Minimum +15 = 


VProdukten- und Vörſenberichte. 
Jonds⸗Kurſe. 


93,65, Bresl. Diskontobank 99,00. Breslauer Wechslerbank 97 50, 


onners ü 
82,00, Flöther Maſchinenbau —,—. ee Menge 


Denen 93 00, Kramſta 132,75. Schiel. Zinkaktien 180,00, Lauren 
Ruff 97 25 


naux —,—, Schweizer Simplonbahn 58,50. Nordd. 
Mexikaner 56 00, Rei 

Hamburg, 26. Aug. 
Abendbörſe.) Kreditaktien 269,85, Lombarden 205,50, D 


e —.— 


000, . C. neu . Robinſon⸗A. N Bortugielen 
21,81, Portug. Tabaks⸗Obligat. 350,00, Zproz. Ruſſen 80,15, Pri⸗ 
vatdiskont 2¼. 


London, 26. Aug. (Schlußkurſe.) Ruhig. 5 

Engl. 2¼ proz. Conſols 97¼, Preußiſche aproz. Conſols —.—, 
Italien. 5 proz. Rente 82¼, Lombarden 8 ¼, aproz. 1889 Ruſſen 
(I. Serie) 99 ¼, konv. Türken 21”,, öſterr Silberr. —, öſterr. 
Goldrente —,—, Aproz. ungar. Goldrente 91°/,, Aprosent. Spanier 
61, 3¼proz. Egypter 93%, 4proz. unific. Egvpter 99%,, 4%, proz. 
Tridut⸗Anl. 96 ¼, . 7 Mexikaner 55 Ottomanbant 12%, Gas 
nada Barifc 73¼, Dr Beers neue 14%, Rio Tinto 12%,, proz. 
Rupees 85 un fund arg. A. 60%, proz. Arg. Goldanleihe 
59, 4½ proz. äuß. do. 36, proz. Reichsanleihe —,—, Griech. Sler, 
Anleihe 37, do. 87er Monopol⸗Anleihe 39, 4proz. 8ger Griechen 
28 ½, Braf gger Anl 63, Platzdiskont 4½, Silber 34. 

etersburg, 26. Aug Wechſel auf London 97,30 à 97,35, Wechſel 
auf Berlin 47,60, Wechſel auf Amſterdam —,—, Wechſel auf Paris 
38,55 38,57 ½, Ruff. 1. Orientanleihe 101 ¾, do. III. Orientanleihe 101 
do. Bank für auswärt Handel 288%,, Petersburger Diskonto⸗Bant 
450, Warſchauer Dis konto⸗ Bank ——, Petersb. internat. Bank 
208, z e Bodenkreditpfandbrieſe 156½, Gr. Ruff. Eiſen⸗ 
bahnen 243, Ruſſ. Südweß bahn⸗Aktien 112. Privatdiskont —. 
Buenos⸗Ayres, 25. Aug. Goldagto 252,00. 

Rio de Janeiro, 25. Aug. Wechſel auf London 12%. 


5 Produkten⸗Kurſe. 
Köln, 26. Aug. (Getreidemarkt.) Weizen alter hieſiger loko 
16,25, do. neuer hieſiger 15,75, fremder loko 17,75, per 1225 —.—. 
per Nov. —,—. oggen hieſiger loko 15,00, fremder loko 17,75, 
per Aug. —,—, per Novbr. ——. Hafer alter bieſiger loko 19,75, 
neuer bieftger 17,00, fremder 17,75. Rüböl loro 52,00, per Okt. 
50,80, per Mai 51,30. — Wetter: Veränderlich. 


Bremen, 26. Aug. (Kurſe des 1 und Makler⸗Vereins.) 


5proz. Nordd. Wollkämmerei⸗ und Kammgarn⸗Spinnerei⸗A 
166 Br. proz. Nordd. Lloyd⸗Aktien 109 ½ bez. — u 
— Yun. (Börlen-Sälukberiät) A 

emen, ug. en- e ct 
troleum. (Offtztelle Notir. der Bremer Betroleumbör e.) Zaßzel. 
feet. a : 8 Ei r 

aumwolle. Feſt. a ling, loko 40 1 
Baſis middl., nichts unter low mtdbl., auf e 
p. Auguft 40 Bf., v. September 40 Pf., p. Oktober 40%, Bf., 
p. Nov. 40 / Pf. v. Dez. 40% f., v. Jan. 40%, Pf. 
8 55 — — 11 RT. Maler 45 Bf, Cüoice 
Brother (pure) 45 Pf., Fairbanks 99 Pf. ee, 


Speck. Beſſer. Short clear middl. September⸗Abladung 47, 
r ung = 

Wolle. Umſatz: — Balle 

Tabak. . 26 Füffer Kentucky, 84 Seronen Havannah. 

Hambur Aug Getreidemartt. Weizen lots rubi 
bolſteinſcher lobe 7 145—147. — Roggen loko ruhig meckler f. 
Info neuer 135— 136 ruſſiſcher oko ruhig, tranſito 100 nom. Soft 
ruhig — Gerſte ruhig — Rüböl ‚underzollt) zu. lolo 48. — 
Soratus loko befeſtigt, per Anguft⸗Septbr. 22½ Pr, p. Septemb.- 
Oktober 22 Br. ver Okt.⸗Nov. 22 Br., per Nobember⸗Dezbr. 

22 Br. Kaffee fett, Umſatz 2500 Sack. Petroleum loco matt, 
Sranbarh wihte loko 4,60 Br., per Septbr.⸗Dezbr. 470 Br. — 
Wetter: Regenſchauer. 

Ham burg, 26 Aug. Zuckermarkt. (Sckhlußbereſcht. Rüben⸗ 
es uder I. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement neue Ufance, frei 

Bord Hamburg 188 nn 14,02%,, per Sept. 14,17'/,, per 
Ot. 13,72, per Dez. uhig. 

Hamburg, 26. Aug aper (Schlußberichh. Good averag⸗ 
Santos per September 77%,. per Dezember 75¾ per März 74½, 
per Mai 8 Stetig. 

Peſt, Aug. Produktenmarkt. e feſt WB Herbſt 
7,37 Gd. 739 Br, ber Frühjahr 7.77 G 9 Br., nter per 
Herbſt 6.45 Gd. 6.47 Br., per Frühjahr 681 Gb. 6,56 Br. Mals 
2 Auguſt⸗Sept. 4,70 Gb., Br., p. Mai- unt 1894 5.04 d., 

06 Br. Koblraps per AugunsSent. 16,30 Gd., 16,40 M - 
W Schön. 

Paris, 26 Aug. Getreidemarkt. (Schlußber.) Welzen behpt., 

p. Auguſt 20,70, p. Septbr. 20.90, p. September⸗ Dezember 21,20, 
be er Novemb.⸗ Feb r. 21,50. — Roggen ruhig, ver Aug. 13,20, ner 
vemb.⸗Febr. 14,20. — Mehl behpt., per Auguſt 44,10, ver Septbr. 
44,50, per Sept.⸗Bezbr. 45,10, per Novbr.⸗ ⸗Febr. 46,10. — Rüböl 
58000 ver Auguft 57 25 oe September 57,50, er Septbr. ⸗Dezbr. 
ver Jan. April 59,00. — Spiritus behpt., ver Uuguſt 47,50. 
sg Sept. 42,00, ter Septbr. Dezember 41,00, per Jan.⸗April 
41,50. Weller Bedeckt. 
aris, 26. Aug Schluß.) en ruhig, 88 Proz. loko 
39,00. Weißer Zucker ruhig, 8 per 1, Kilogramm per 
Augußt 40.00, der Septbr. 40 C0, bet Oktober⸗ Dezember 40,50, per 
Jan.⸗April 41,12 ½. 

Havre, 26 Aug. Telegr. der Hamb. 
u. To.) 1 7 in Newport ſchloß mit 30 

Rio 6 000 Sack, Santos 8000 Sack Nezettes für geſtern. 

Denen, 26 Aug. (Zelegr. der Hamb. Bam Peimann. Ziegler 

u. G.), Kaffee, good average Santos, p. Sept. 95,00, v. ez. 
93 25 per März 92,25. Kaum behauptet. 

Amſterdam, 26 Aug. Java⸗Kaffee good ordinary 50% 

Amfterdam, 26. Aug Bancazinn 52%, 

Amſterdam, 26. Aug. Getreidemarkt. Weizen per November 
162, p. März 171. Roggen per Oktober 114, per März 116. Rüböl 
per Herbſt —, per Mal — 

Antwerpen, 26 Aug. Getreidemarkt. Weizen behauptet. 
Moggen ruhig. Hater flau. Gerſte flau 

Antwerpen, 26. Aug. a ett (Schlußbericht.) Raf. 
ver Aug. 12 Br., 


zu. Peilmann Ziegler 


fintrtes A ar loro 12 bez. und Br., 
per Septbr. — Br. v. Jan.⸗März 12¼ Br. 
London, 26. Aug. An der Küſte 3 Welzenladungen angeboten. 


Wetter: — 

London, 25. Aug. 3 2 11 10 3 Monat 41 ¼. 

Liverpool, 26. Aug., Nachm. 12 Nor 50 Mein. W 
Umſat 5000 Ballen davon für Spekulation and Export 500 Ball. 
Amerikaner ſtetig, Surat3 unverändert. 

Egyptian brown fair 4è, Egyptian good fair 4¾. 

Miodl. amertt. Lieferungen. Auguſt⸗Sept. 4% Käuferpreis, 
Oktober⸗November 4½ do., Dezember⸗Januar 4%, Verkäuferpreis, 
Februar⸗März 4½ d. Käuferpreis. 

Liverpool, 26. Aug., Nachm. 1 Uhr 10 Min. Baumwolle. 
re 5000 Ballen, davon für Spetulation u. Export 500 Ballen. 


Middl amerik. Lieferungen: Auguſt⸗September 4% Käufer⸗ 


Feste Unreg nung Ii Lee Sterling = 23 K. 1 001 — * . 100 Auo = 3,20 M. 1 Gulden östarr. 


prels, Septbr.⸗Oktober 4% 9 0 
4 Senad November⸗Derember 4% r.⸗Januar 
5 r n a üer Febr. ärz 4% 
Sitten reis, März⸗April 4%, d. do. 
ieago, 26. Aug. Wee per Auguſt 60, per Sept. Anal: 
u. 2 Auguſt 36%. — Speck ſhort clear nom. Pork 


Newyork, 25. Aug. Baumbollen⸗ ⸗Wochenbericht. Zufuhren 
in allen Untonahfen 13000 Ballen, Ausfuhr nach Großbritannien — 
1500) Ballen, Ausfuhr nach dem Kontinent 7000 Ballen. Vorrath 
256 000 Ballen. 

Newyork, 26. Aug. Waarendericht Baumwolle in New⸗ 
ort 7¼, do. in 8 7½. Petroleum, ruhig, do. in 
ew⸗Nork 5,15, do. in Philadelphia 5.10, do. rohes 5.10, do. 

Pipe line certtfitates, per September 57% u - 8,60, do. 
Rohe u. Brothers 8,90. Mats v. Auguft 45 t. 45%, v 
Okt. 46. Rother Winterweizen 677 do. Bee p cr 67°%, 
do. Weizen p. September 68%,, do. Weizen p. Oktober 70%, do. 
Weizen per Dezember 75 ½¼. — Getreldefracht nat Liverpool 8: ,.: 
— N falr Rio Nr. 7 16 ¼, do. Rio RI 7 ip September 15, 07, 
do. Rio Nr. 7 p. November 15,10. — Spring clears 2,30. 
— Zucker 3. — Kupfer toto 9,50 — 9,75. 

Der Werth der in der vergangenen Woche eingeführten 
Waaren betrug 6 281 198 Dollars gegen 5 516 134 Dollars in der 
Vorwoche, davon für Stoffe 2 260 437 Dollars gegen 2 457 690 
Dollars in der Vorwoche. 


Telephoniſcher ſcher Börsenbericht, 
Newport, 26. Aug. Weizen per Auguſt 67 ¾ O., per 
Sept. 68 ¼ C. 
Berlin, 27. Aug. Wetter: Kühl. 


Fonds⸗ und Aktien⸗Börſe. 

Berlin, 26. Aug. Die heutige Börſe eröffnete in feſter 
Haltung und mit zumeiſt etwas höheren Kurſen auf ſpekulattvem T 
Gebiet. Die von den fremden Börſenplätzen vorliegenden Tendenz⸗ 
meldungen lauteten gleichfalls ziemlich günſtig, boten aber 1 5 
geſchäftliche Anregung nicht dar. — Hier entwickelte ſich das Ge⸗ 
ſchäft bei regerem Deckungsbegehr die lebhafter, geſtaltete ſich 
aber wieder ruhiger, als ſich um die Mitte der ant d vorüber⸗ 
gehend eine kleine Abſchwächung herausſtellte. Sehr bald trat aber 
wieder allgemein eine Beſeſtigung der Haltung ein, und auch der 
Börſenſchluß blieb feſt. Der Kapitalmarkt wies feſte Haltung S 
für heimiſche foltde Anlagen auf. Deutſche Reichs⸗ und Preußiſche 
i 0 SEIEN ftellten ſich bei regerem Verkehr zum Theil 
erheblich h — Fremde feſten Zins tragende Papiere konnten 
ihren Merian im Allgemeinen gut behaupten, blieben aber 8 
Mexikaner ſchwankend, Ruſſiſche Anleihen und Noten feſt. — 
Privatdiskont wurde mit 4° / Prozent notirt. — Auf Kikeenakie 
nalem Gebiet gingen Defterreichtiche Kreditaktien zu ſteigender Notiz 
ziemlich lebhaft um. Franzoſen und andere Oeſterreichiſche Bahnen 
etwas beſſer, Lombarden behauptet, Gottgardbahn und andere 
Schweizeriſche Bahnen feſt. Inländiſche Eiſenbahnaktlen feſter 
bet ruhigem Handel. — Bankaktien feſt; die jpefulativen Deviſen 
lebhafter und etwas anziehend. — Induſtri epaptere behauptet und 
ruhig: Montanwerthe feſter und zum Theil lebhafter. 

PVroduflen-Borſe. 

Berlin, 26. Aug. Nach dem ſtarken Rückgang, welchen die 
. in den jüngſten Tagen erfahren n trat beute 
eine mäßige Erholung ein. Weizen und oggen notiren 
M. geſtern 2 M. höher. Hafer war per laufenden Monat 

per ſonſtige Termine 4 M. höher, da große Deckungskäufe 
vorgenommen werden, ge aber ſehr knapp war Mais no: 
tirte 1½ M. höher. genmehl ſchloß ſich der 85 
der Körnerpreiſe an. Ru öl war wenig verändert. In Spfri⸗ 
un ee Deckungskäufe vorgenommen, welche den Preis um 
teigerten 
Weizen (mit Ausſchluß von Raubwelzen) per 1000 Kilosr. 


p. bis 18), 


Loko unbelebt. ei — 5 = höher. Gekündlat — Tonnen. 
Kündigungspretis — 44—164 Mark nach Qualttat. 
S 150 0 N. 2255 dieſen Monat —, per Auauſt⸗ 
September —. ver Sept. „Oktober 151,50—153 bez, per Okt.⸗ 
D 153 154,5 bez. ner Nov.⸗Dez. 151.75 —156,25 bez., per 
727 Januar 1894 —, per Mat 161.5 162,75 bez. 
re gen ner 1000 ltd gramm. voto ſchwerfälliger Ver⸗ 
kauf. 22 — höher. Gekündigt — Tonnen. Kündlgungsprets 

M. Loko 120—136 M. nach Qual. Lleferungsaualitdt 129 N., 
intlündiſcher, guter alter und neuer 129 130,5 ab Bahn S0 
per dieſen Mondt —, per Auguft-September —, ber 
Oktober 131—132,5—132,25 bez., per Oktober⸗Nov. 1335-1315 
dis 134,25 bez., ber Nob.⸗Dezbr. 135,5 — 136,25 bez., per April 
1894 —, per Mai 1894 139,25 140 139,75 bez 

Gerſte zer 100% Kilogr. Ruhig. Große a kleine 145 
W 125—145 Pek. nach Qualität 

Hafer per 1000 Kilogramm. Loko feine Waare gefragt. 
Termine höher. Gekündigt — Tonnen. Kündigungsprets — . 
Loko 158—188 M. nach Qualität, Lieferungsgualitäf 168 M., 
Pommerſcher mittel bis guter 158 —174 bez., feiner 175 182 bez 
preußiſcher mittel bis guter 160—178 bez., feiner 179—186 bez. 
ſchleſiſcher mittel bis Quter 160—178 bez., feiner 179—186 bez., per 
biefen Monat 165,5-—-168—166,75 bez., per Sept.⸗Oktober 154 bis 
155,5—155—156,25 bez., per Oktober⸗Nob. 151—152 bez., ver Nov.⸗ 
78 er 150,5 bez., per Dez. —, per Apel 1894 —, per 

Rate: der 1000 Kllogramm. Rofo feſt. Termine feſter. 
Gekündigt 850 Tonnen. Kündigungspreis 108,5 We. Lotz 111 
bis 126 M. nach Qualität, per dieſen Monat — bez., ver Auguſt⸗ 
were 14 0 95 de 1 IR: 2 bis 

ez., ber D 908,5— 75—109,5 bez., per Nov.⸗ 

Dez. u 7 1 111 bez ale . 1894 — bez. Br 
rbſen per 1000 x. Kochwaare 160200 M. no 
Qual., Futterwaare 146 —158 nach Qual. 3 
gane böter Nr. 0 and 1 per 100 Kilo brutto inkl. Sack. 
öher en dn Sack. Kündigungspreis — N., per 
Helen Monat — M., per Aug.-Sept —, per Sedt⸗Ott 1717.1 
15 175 bes Ottober⸗Novbr. 1725 — —17,35 Be per Novbr.⸗Dez. 17,5 

elften ohne Handel. 

Rüböl per 1% Stioge. mit Faß. Termine wenig verändert. 
Gekündigt — Bir Kündigungsprels —.— M Voto mit Faß — 
M., ohne Faß — M., per dieſen Monat 48,8 bez, per Auguſt⸗ 
* 488 W. W —— 2 bet Dtiobes-obeimber 488 bis 

= 2 obbr. — 

Bat ien 3 5 9 ezember 49 bez., per April⸗ 

rockene Kartoffelſtärle p. 100 Kilo brutto inkl. Sack, 
per dieſen Monat * — 00, M. Br. — Feuchte Kartotfeinäzte 
per Pre 12 7 r per 5 

€ er io ut 
dieſen Monat 19,00 M. Br. brad iet Sad ba 
e N Betrag 

piritu m . Verbrau abe. Ohne Handel. 

Spiritus mit 70 M. Wan gabe ber 1 Ar 

Proz. = 10,000 Ro 1 Gek. —, Kün⸗ 

vg. M. ne Faß 3134.8 bez., — dieſen 


ez. 
Spiritus mit 50 M. Verbrauchsabgabe. Ohne Handel. 
Spiritus mit 70 M. e N. J Steigend. Ge⸗ 


kündig: — Etter. ne — M. Loko mit Faß ——, 
per dieſen Monat t. u. per Sept.⸗Okt. 32.2 — 
bis 32,6 bez., per Ott. Nov. 32435 32,8 bez., per Nopbr.⸗Dez. 925 


bis 32,9 bez., per April 1894 38 338,7 be e — - 
bez., per Mat 38,5 — Bi 4. ver Au R 
Welzenmen! Nr. 0 21,50—19,50 bez., Nr. 0 19,25—17 
Feine Marken über Notiz bezahlt. N 
e Nr. O u. 1 17,25 —16,50 bez., do. Nee 3 
Nr. O u. 1 18.25 17,25 bez., Nr. u 1,5 Wet. Höher als u. 
b. 100 Kilogr. br. incl. Sack. 


2 7 Gulden südd. W. 2 12 fl. 1 Gulden nell. w. —i N 20 Pf, 1 Franosjoder I Lira oder I Pest: — 80 Pf. 


5 . u 26. Jarnsoh. 20 T. . — 102,25 b Sohw Hyp-«-Pf- 85 4104,50 8. Wrson.-Toros. 5 Ab-. l. Ir. 1209/4 Baugss. Numb. 5 2 60 f. 
Bank-Diskonto wune. 026 Aug fe d-. Pr.. 3%, 134.50 . |Sers@idPfab. 83'00 62 Wrsch.-Wion. 195 20.100 Pre ene Ps : rt, 2 
Amsterdam.| 3 | BT. 168 25 v2 m.-A.| 31 do. Rente... 5 73, 10 eG Weichselbahn | s Gr. Russ. Eis. g 3 78.25 8. de, d. Sor. Ir. 100 Pa — 3% 88 00 . 
enden sun zus 8 T. 2 de do. 3 23,5 bra amet, Rotter. I! 105 wong.-Dombr. g. 20 ea, 75 de. Pe rz.100 3 97,00 . U. d. Linden. 

Frl... 8T.| 80,55 6 toon. Pr. 85. 5 /a 100,50 beG Gotthardbahn 6¼ ozlow-Wor. — 425 bz fers. yy. ofs. Cort. 45 Berl. Elekt. -W. 9% 436,50 be 
Wien 155 8 T. 64,50 be do. St.-Ani.88| 4 97,75 d sl. Mittelm. 92,75 br do. 1 5 a 0.6 de. %. “ 4 102,60 bez ect. Lagerhof. . — | 80,90 8. 
—— Ale aw. 208,25 be Span, Schuld. * Beh Merid.-Bah 73% 414, 60 bz . Chark. As. (O) & 25 bz de. ds. 34| 97,00 f | do. 4o. St.-Pr| 9 446, 50 b 
ww arsahau..| 4a 208, 70 be Tork A. 1865 in Lüttioh-Lmb...| 0,8 | 23, 50 C 0. (Oblig. 94889 4 93,80 or Sohios. Bl. Cr. =, 400) 4 10% & fahrens Br., Mot. 
. N le A. 2 et — Pfd. Storl. ov. 4 x. Pr. Henri 2 7 55 ‚80 bet Muri Kiew abo 4 93.4028. | do. se. (rz. 100% 95,50 @ erl. Book-Br.....| O 47 75 be 
5 do do. 8 U Schweiz. Cent os0wo-Sobast. | 5 98.00 tattin. Nat. Hyp. Cr hultheiss-Br... 16 |245,75 ve 
G Otten u. Coupo do. de 2 0 1 22,60 be 80. Nordost 5 — ’ 64,80 bz — de. (rz. Areal Dahn : 88,00 da B. 
8 o. Conso do. Union! 2 o. Kursk gar. . „ (ez. utsohe n. 00 
N . . 31,40 do.Zoll-Oblig| 5 eg 2% 70,60 ve I 50. Ajäsan gar. 1 | 9350 eG | de. e. . Dynamit Trust. 45 24.40 & 
#sid-Dollars 1 4,18% e JChines. Anl 5% 103,50 5 Trk. 400 Fro. — | 78,90 b estsioilian. 54,75 d 1 do.Smolenskg.) 5 190,75 bed 8 Erdmannsd. Sp...) 5½ 82.60 @ 
ze 3 20,58 5 Sense 86. 3 95,260 8 6.ETrib-Anl, 2 War 0 Dre are vonv s 91,10 be Bankpapiere — Zuoker.... 2 2 
5 Egypt. Anleihe Ung. Gid-Rent. b Poti-Tiflis ger. 72 auz. Zucker. “ 413.25 bz 
C deten 00 fl. 184700 | &0- 1890 % do-61d.-Inv.A.| 5 ; Eisenb.-Stamm-Priorität. [ajäsan-Koziowg 4 | 940 a [artrred.n 44.30.70 8 7 
e ed soon En . gegter- f.“ % de , läitdm. ee % 87d gen Woran] ; „ eG eee 6 28.28 Je, Scheer 27046290 vr 
Deutsche Fonds u. Staatspap-frinnländ. L. | — | 57,16 tz do. Loose...) 257 40 e faresl Warsch. 440 br Tsohuja-ivan. gar. Fe o. Voigt Winde ® 126,00 @& 
„frisch. Gold-Al 5 | 35,75 ne 5 Serra 104,10 be Isüdwestb. gar...) 4 | 93,90 be örsendisver. % [127,50 2 Volpl.Sohldt.) 2 | 93,50 0 
Disahe,R,-Ani.| 4 106,80 ur do. oons. Gold 4 28,00 f. Dun odnbAB, N Transkaukas.g...! 3 8,40 8. asl. Dise-Bk..| 5 a 23˙80 or Com. 6 98,75 f. 
K de. 3½ 99,60 be do. Pir.-Lar.| 5 32,20 be — . - Paul-Neu-Rup.| 5½% arsch.-Ter. f. 5 102,50 84 8 b. Weohsierbk. 4 87 7 2 Shim. Strk. 12 215, 00 dr 
de. do. 3 85,30 be italien. Bente. 5 4,00 B. Eisenbahn-Stamm-Aktien. fPrignitz ........| 4%½ arsch.-Wienn.| 4 80 be anz. Privatbank 74 N Scbisgf. Zucker 2½ 07,20 ve 
Pras. oont. Ani = 406,80 be penh. St.-A.| 3½ De u Du. ve os 8 Wiadiknwk. O. g. 4 93,50 e 51 & Co. 48 254,00 & 
as. do. | 3½ |100,00 b issab.St-A-l. 4 50,50 G. Aachen-Mastr.. | Harienb avi 4a : > Zarakoo-Selo...|5 | e. de, Zattol) 3,m esl. Cine. 40 |147,50 ze 
4% 40. 84,30 exikan. An- & 30 N. Altonbg.-Zeitz 9/5 cle. S, . 27,70 5 G TAnatoi.Goid-oBl] 5 | 84,40 @ Deutsche Hank.| f 4,7 8 fe f 9 22888 
Pr am es 4 1402,00 . oo OB 37 CrendUerang|2 31.75 m Dee: Südb...| 2 |102,00 ne |Üetthardbahner.| 4 do.Genossensch | 4%, 48.75 2 1780 8. 
1 . * . „ ae * do. Ny. Ak. um 1 
ee en 3½% | 99,9C % faz. Co. .d. 3 Dortm.-Ensoh. 44 | 99,50 0 |Saalbahn...... 2859 be 4955 N brad, 2 1119.80@ E 8,0 4 
e ee a , . ER —— e ee 20% & jDreudaner Bank en 
ebener Fron 4. % 830 8 Ludwsh.-Bexb.) 9¼ 222.50 % Eisenb.-Prioritats-Obligat it. Eisenb.-obl.| 3 | 5280 be fene Grund- arzkopff...) —— 248,80 b 
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Rerliner..|5 14,70 d. 250 Fl. 54. 4 4 Mainz-Ludwsh | 4½ 105,50 br  JBresiau-War- serb. Hyp.-Obl... 0 ntornat. nan. „ „„ Podenburg 178 

de 4, 108,00 G — ——— Marnb.-Miawk.| ½ | 67,90 be schauer Bahn) 5 do. Lit, Bau. 5 69,40 d. IKänigeb. vor.-Bk Cham 2 2. 

de. 4 104,80 be 40. 4860er k.| 5 40,80 G. Mecki.Er.Franz| ’ Gr. Berl. pferd ntral-Paoifio 8 eipziger Credit 1.05 77 84.88 5 
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